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Dass es keine „Wet-
ten, dass ..?” -
Show aus Palmas 

Stierkampfarena mehr 
geben wird, die Thomas 
Gottschalk moderiert, 
steht lange fest. Einen 
Nachfolger für den 
Showmaster konnte das 
ZDF noch nicht präsen-
tieren. Die Sendung soll 
es weiter geben, auch Pal-
ma will man treu bleiben. 
Jetzt ist aber klar: Auch 

Gottschalks Assistentin 
Michelle Hunziker wird 
man in der Arena höchs-
tens noch als Gast sehen. 
Denn die schöne Schwei-
zerin hört ebenfalls bei 
„Wetten, dass ..?” auf. 
Dem Mediendienst 
Kress.de sagte sie: „Ich 
folge meinem Bauchge-
fühl, ,Wetten, dass ..?’ ge-
meinsam mit Thomas 
Gottschalk zu verlassen.” 
2009 war Hunziker noch 
als Gast bei der Sommer-

Auch Michelle sagt der 
Stierkampfarena adiós

Gottschalk-Assistentin macht Schluss mit „Wetten, dass ..?”. Partysänger Peter 

Wackel: Golfturnier. Moderatorin Estefania Küster: Interior Design

Gemeinsam rockten sie die Arena: Thomas Gottschalk und Michelle Hunziker, hier bei „Wetten, dass ..?” 2011 in Palma. 

Nostalgisches auf der MM-Fa-
cebook-Seite: So sah das Plat-
tencover von „Vuelo 502” aus, 
gesungen von Madalena Iglé-

sias und Los 4 de la Torre. Das 
Bild links zeigt Partysänger 

Peter Wackel, der seine Vor-
liebe für Golf entdeckt hat.

Ausgabe von „Wetten, 
dass ..?” in Palma. Laut 
ZDF-Unterhaltungschef 
Manfred Teubner wurde 
damals die Idee geboren, 
sie als Gottschalk-Assis-
tentin zu verpflichten. 
2010 und 2011 präsentier-
te Hunziker die Show 
dann gemeinsam mit 
Gottschalk. 

 

Das ist ein Novum: Der 
erste Playa-de-Pal-

ma-Star hat sein eigenes 
Golfturnier. Peter Wackel 
wagt diesen Schritt. Am 
28. Juli wird auf dem 
Platz von Son Gual die 
erste „Peter Wackel Golf 
Trophy” ausgetragen. 
Wackel, mit bürgerlichem 
Namen Steffen Peter 
Haas, und seine Frau 
Claudia leben den größ-
ten Teil des Jahres in der 
Nähe von Llucmajor. Der 
Sänger (erster Hit: „Party, 
Palmen, Weiber und ’n 
Bier”) sorgt regelmäßig in 
„Bierkönig” und „Ober-
bayern” an der Playa de 
Palma für Stimmung. Für 
den Turniertag werden 
„Live-Musik und jede 
Menge Spaß” verspro-
chen. Wackel: „Die Einla-
dungen fürs Turnier ge-

Jede Menge 
interessante LEUTE

ALLORCAMENSCHENSCH


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Aus dem Dschungel 
direkt nach Mallor-
ca: Die einstige „Tic 

Tac Toe”-Sängerin Jazzy ist 
wieder zurück auf der In-
sel. Hier hatte sie sich drei 
Monate lang auf ihre Mit-
wirkung in der RTL-Show 
„Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus!” vorberei-
tet. In Palma wird man die 
36-Jährige jetzt häufiger 
treffen. 

„Es war eine interessan-
te Erfahrung. Grenzwer-
tig”, mein Jazzy. „Was für 
Prüfungen es geben könn-
te, das wusste ich. Aber ich 
kannte die Menschen vor-
her nicht, mit denen ich in 
Australien sein würde.” 
Viele Zuschauer sahen in 
Jazzy, die mit bürgerlichem 
Namen Marlene Tacken-
berg  heißt, die Ober-Zicke. 
„Es ist nicht so, dass ich 
zwölf Tage rumgezickt ha-
be. Das sind Momentauf-
nahmen. Aber auch das 
war mir klar. Aus 24 Stun-
den werden 45 Minuten 
zusammengeschnitten.” 

Ab 1995 war Jazzy für 
einige Jahre ein Popstar. 

„Tic Tac Toe” verkauften 
Millionen Platten. Nach 
der Trennung der Band 
war Jazzy im Musikbusi-
ness nicht mehr so ange-
sagt. „Aus dem Blickwin-
kel der Öffentlichkeit bin 
ich heute nicht mehr so er-
folgreich, wie ich mal 
war”, meint die Halb-Fran-
zösin. Sie ärgert sich aber 
auch über einige Medien-
berichte. „Bei allen, die ins 

Dschungelcamp gehen, 
heißt es immer gleich, die 
seien pleite. Ich habe mal 
in einem Interview gesagt, 
ich würde, wie andere 
Leute auch, ab Mitte des 
Monats vom Dispo leben. 
Schon war ich pleite. Ich 
finde auch nicht schlimm, 
dass ich gekellnert habe. 
Ich würde es schlimmer 
finden, wenn ich Geld auf 
dem Konto hätte und Sozi-
alhilfe empfangen würde.” 
Drei Jahre hat der einstige 
Popstar als Kellnerin ge-
jobbt. „Irgendwann sagt 

man sich: Wenn ich nicht 
im kommenden Monat tat-
sächlich zum Amt gehen 
will, dann muss ich mei-
nen Arsch bewegen. Aber 
ich habe das doch frei ge-
wählt. Ich wollte kein It-
Girl werden nach Tic Tac 
Toe.” 

Dass Jazzy nach mehre-
ren Absagen in den ver-
gangenen Jahren diesmal 
ins Dschungelcamp ein-
zog, hing natürlich damit 
zusammen, dass RTL gut 
zahlte. Dass sie sich einen 
Karriereschub versprach, 
streitet Jazzy ab. „Man 
kann natürlich auf den 
Dschungel-Dampfer auf-
springen und jetzt schnell 
etwas herausbringen. Aber 
das ist nicht mein Ding. Ich 
will langfristig etwas ma-
chen.” Dass bisher fast 
kein Dschungelkandidat 
beruflich großartig von der 
Show profitieren konnte, 
sei der Sängerin auch vor-
her schon klar gewesen. 

Einen neuen Plattenver-
trag hat Jazzy schon im 
vergangenen Jahr unter-
schrieben, Partnerin ist 
Claudia Alexandra Wohl-
fromm, die seit elf Jahren 
in Palma lebt. Wohlfromm 

war die Erfinderin von 
„Tic Tac Toe”. Sie ist nach 
einer langen Auszeit vom 
Job wieder ins Musikge-
schäft zurückgekehrt. Ge-
meinsam wollen die bei-
den Frauen den Erfolg. Jaz-
zy: „Künstler haben das 
Dilemma, dass sie manch-
mal ganz oben sind und 
dann der Fall kommt, oder 
die Durststrecke. Ich will 
Musik machen und gerne 
auch Schauspielerin. Wenn 
die Zeit reif ist, dann pas-
siert etwas.” 

In den kommenden Wo-
chen wird die in Berlin le-
bende Jazzy auf Woh-
nungssuche gehen – in Pal-
ma. Sie kennt Mallorca, hat 
bereits Ende der 90er Jahre 
zwei Jahre fest in Artà ge-
wohnt. 

Irgendwann wird man 
Jazzy, die auch in den ver-
gangenen Jahren fast im-
mer irgendwas mit Musik 
gemacht hat (zum Beispiel 
Musical gespielt), wohl 
wieder auf einer Bühne se-
hen. Sie sagt aber auch: „Es 
kann immer sein, dass ich 
mal wieder kellnern gehe, 
weil ich Geld brauche. Mu-
sik geht nicht auf Knopf-
druck.”                             

Die Sängerin 
sucht jetzt eine 
Wohnung in Palma

„Ich wollte kein It-Girl 
werden nach Tic Tac Toe”

Nach Dschungelcamp: Sängerin Jazzy arbeitet an der neuen Karriere

Jazzy im 
Dschungel-

camp (o.) und 
am Montag 

beim Termin 
mit MM in Pal-

ma. Fotos: nimü, 

RTL/Stefan Mennehen in den nächsten Ta-
gen raus.” 

 

Schon seit einiger Zeit 
ist Moderatorin Estefa-

nia Küster bewusst, dass 
sie ein Händchen für In-
neneinrichtung hat. Sie 
dekorierte im erweiterten 
Bekanntenkreis bereits ei-
nige Häuser und verlieh 
Restaurants das passende 
Ambiente. Seit zwei Jah-
ren studiert Estefania, die 
auf Mallorca mit Promi-
Wirt Pino Persico zusam-
menlebt, zudem Innenar-
chitektur. Jetzt hat sie ihre 
Passion für Farben, De-
sign und Dekoration pro-
fessionalisiert. Zusam-
men mit Partnerin Clau-
dia Vanessa Fallis, die 
schon seit 18 Jahren auf 
Mallorca ansässig ist, 
gründete Estefania das 
„Art & Design Studio” in 
Portals Nous. 

 

Das Mallorca Magazin 
bietet nicht nur in der 

Print-Ausgabe Informati-
on und Unterhaltung. Die 
Redaktion ist auch auf 
der Website www.mallor 
camagazin.com aktiv, so-
wie bei dem sozialen 
Netzwerk Facebook. Für 
die MM-Facebook-Seite 
wurde jetzt ein herrlich 

nostalgischer Video-Clip 
ausgegraben, in dessen 
Mittelpunkt eine Stewar-
dess steht. Das Filmchen 
stammt aus dem Jahr 
1966 und lässt den Song 
„Vuelo 502” erklingen, 
der damals von Madale-
na Iglésias und der Grup-
pe Los 4 de la Torre ge-
sungen wurde. Er handelt 
von einer musikalischen 
Flugreise nach Mallorca 
und gewann 1966 das 
Musikfestival der Insel. 
Madalena Iglésias ist eine 
portugiesische Sängerin, 
die ihr Land, ebenfalls ’66 
mit dem Lied „Ele e Ela” 
beim „Grand Prix Eurovi-
sion de la Chanson” ver-
treten hat. 

 

Großes Rätselraten in 
Calvià: Cati Pascual 

präsentierte Orangen, die 
es eigentlich so nicht gibt. 
Gemeint sind Größe und 
Gewicht der beiden 
Prachtexemplare, die zu-
sammen 3,4 Kilo auf die 
Waage bringen. Sie stam-
men von der Finca Can 
Melis, wo man normaler-
weise ganz gewöhnliche 
Apfelsinen erntet. Ob 
dort vielleicht ein Meteo-
rit eingeschlagen ist, der 
das Wachstum beeinflusst 
hat ..?                                    

Ganz schön 
stylisch: Este-
fania Küster 
richtet gerne 
schöne Häuser 
und Restau-
rants ein.

Riesig überrascht: Cati Pascual mit ihren beiden ungewöhnlich 
Orangen aus Calvià.
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